
DB-GvKostG: Zu Nrn. 711, 712 KV

Zu Nrn. 711, 712 KV

Nr. 18

(1) 1Die Höhe des Wegegeldes nach Nr. 711 KV hängt davon ab, in welcher Entfernungszone der Ort der 
am weitesten entfernt stattfindenden Amtshandlung liegt, sofern sich aus einer Rechtsverordnung nach § 
12a GvKostG nichts anderes ergibt. 2Für jede Amtshandlung kommen zwei Entfernungszonen in Betracht. 
3Mittelpunkt der ersten Entfernungszone ist das Hauptgebäude des Amtsgerichts und zwar auch dann, 
wenn sich die Verteilungsstelle (§ 22 GVO) in einer Nebenstelle oder Zweigstelle des Amtsgerichts befindet. 
4Mittelpunkt der zweiten Entfernungszone ist das Geschäftszimmer der Gerichtsvollzieherin oder des 
Gerichtsvollziehers. 5Maßgebend ist in beiden Fällen die (einfache) nach der Luftlinie zu messende 
Entfernung vom Mittelpunkt zum Ort der Amtshandlung. 6Die kürzere Entfernung ist entscheidend.

(2) Neben dem Wegegeld werden andere durch die auswärtige Tätigkeit bedingte Auslagen, insbesondere 
Fähr- und Brückengelder sowie Aufwendungen für eine Übernachtung oder einen Mietkraftwagen nicht 
angesetzt.

(3) Wird eine Amtshandlung von der Vertretungskraft der Gerichtsvollzieherin oder des Gerichtsvollziehers 
vorgenommen, so gilt Folgendes:

a)  Sind die Gerichtsvollzieherin oder der Gerichtsvollzieher und die Vertretungskraft demselben 
Amtsgericht zugewiesen, so ist für die Berechnung des Wegegeldes in den Fällen der Nr. 711 KV das 
Geschäftszimmer der Vertretungskraft maßgebend.

 
b)   1Sind die Gerichtsvollzieherin oder der Gerichtsvollzieher und die Vertretungskraft nicht demselben 
Amtsgericht zugewiesen, so liegt bei Amtshandlungen der Vertretungskraft im Bezirk der 
Gerichtsvollzieherin oder des Gerichtsvollziehers ein Fall der Nr. 712 KV nicht vor. 2Für die Berechnung 
des Wegegeldes ist in diesem Fall das Amtsgericht maßgebend, dem die vertretene Gerichtsvollzieherin 
oder der vertretene Gerichtsvollzieher zugewiesen ist. 3Unterhält die Vertretungskraft im Bezirk dieses 
Amtsgerichts ein Geschäftszimmer, so ist für die Vergleichsberechnung nach Absatz 1 von diesem 
auszugehen.

 


